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 Eine bessere Nutzung der 
Kartaus als die durch das 
UWC (Universal World Col-
lege) vorgesehene internati-
onale Oberstufenschule kann 
sich der Vorstand des Bürger-
vereins nicht vorstellen, nicht 
für die denkmalgeschützten 
Gebäude, nicht für den Stadt-
teil, nicht für die jungen Leute, 
die hier in wenigen Jahren 
einziehen werden.
Die Kartaus hat schon in der frü-
hen Neuzeit eine Rolle im Frei-
burger Lehrbetrieb gespielt. Der 
Kartäuserprior Gregor Reisch 
(um 1467 – 1525) hat mit sei-
ner sechsbändigen Enzyklopä-
die „Margarita philosphica“ das 
damalige Wissen zusammen-
gefasst und war der Universität 
durch zwei Stiftungen verbun-
den, für die er unter anderem 
Stipendiaten ausgewählt hat. 
Die Bindungen zur Universität 
blieben auch nach Reischs Tod 
bestehen und führten allmäh-

lich zu einer umfangreichen Klo-
sterbibliothek. Nach der Auflö-
sung des Kartäuserordens durch 
Kaiser Joseph II. im Jahre 1782 
gelangten die Gebäude an ver-
schieden Besitzer und gut 100 
Jahre später an die Stiftungsver-
waltung, die hier ein Altersheim 
einrichtete; später wurde es zum 
Alten- und Pflegeheim. Derzeit 
dient die Kartaus vorübergehend 
als Zwischendepot für die Städ-
tischen Museen.
Der Stadtteil Waldsee gewinnt 
eine Schule mit einzigartigem 
Profil; sie reiht sich in die Rei-
he vorhandener oder geplanter 
Einrichtungen vom zukünftigen 
Schulzentrum Lycee Turenne 
über die Stadthalle mit Musik- 
und Musikhochschule und die 
beiden Gymnasien nahtlos ein. 
Da das UWC nicht an die klö-
sterliche Zurückgezogenheit der 
Kartäuser anknüpfen, sondern 
sich ausdrücklich nach außen 
öffnen möchte, sehen wir hier 
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DAS BÜRGERBLATT
Junges Leben in der alten Kartaus

Chancen einer Vernetzung zum 
Wohle aller Beteiligten.
Die Ziele Völkerverständigung 
und Nachhaltigkeit liegen bei 
der Deutschen Stiftung UWC in 
den besten Händen. Auch die 
Robert-Bosch-Stiftung, die zu-
sammen mit der Robert-Bosch-
GmbH die Finanzierung über-
nimmt, hat diese Ziele schon 
vielfältig und erfolgreich geför-
dert. Die schon existierenden 
Schulen, z. B. in Duino (Nord-
ost-Italien), wo sich der germa-
nische, romanische und slawi-
sche Kulturkreis begegnen, oder 
in Mostar (Bosnien und Herze-
gowina), wo die Schüler aus al-
len drei vormals verfeindeten 
Volksgruppen, zusammen mit 
ihren Mitschülern aus aller Welt, 
an der Lösung von Konflikten 
arbeiten, seien als besonders 
auffällige Beispiele hervorgeho-
ben. Die älteste Schule, 1962 
gegründet, ist im St. Donats 
Schloss (Wales) untergebracht, 

die bislang jüngste im nieder-
ländischen Maastricht (2009), 
eine weitere in Fekke (Norwe-
gen). Aber die Schulen sind nicht 
auf Europa beschränkt, es gibt 
sie auch in Amerika (Kanada, 
USA, Costa Rica, Venezuela), 
Asien (Hongkong, Singapur, In-
dien) und Afrika (Swaziland, einst 
bewusst gegen die Apartheid 
im benachbarten Südafrika ge-
gründet). Viele dieser Schulen 
sind recht isoliert, andere be-
finden sich in Großstädten. Die 
Kartaus wird eine gewisse Ab-
geschiedenheit mit dem Leben 
unserer kleinen Großstadt auf 
ideale Weise verbinden.
Wir werden das jüngst in Gang 
gesetzte Bebauungsplanverfah-
ren konstruktiv begleiten. Die 
bisherigen Aussagen aller Be-
teiligten lassen erwarten, dass 
die erforderlichen Neubauten mit 
dem notwendigen Respekt zur 
alten Bausubstanz hinzugefügt 
und dass Eingriffe in den Na-
turhaushalt so weit wie möglich 
ausgeglichen werden. Wir freuen 
uns auf die 200 Schüler und ihre 
Lehrer und hoffen, dass sie sich 
bei uns wohl fühlen.
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Bürgermeister Prof. Dr. Haag antwortet am 8.2.: Der nördliche Dreisamuferweg ist auf seiner ge-
samten Länge von Ebnet bis Lehen als Fußweg ausgewiesen. Das Radfahren ist dort an keiner Stelle 
erlaubt. Hingegen ist die Südseite der Dreisam durchgehend als Radfahrverbindung gekennzeichnet. 
Es besteht also keine Notwendigkeit, auf der Nordseite mit einem Fahrrad zu fahren. Ihren Wunsch 
kann ich durchaus nachvollziehen. Es gibt leider immer wieder Verkehrsteilnehmer, die sich nicht an 
die geltenden Vorschriften halten. Der Einbau von Schranken auf dem nördlichen Dreisamuferweg 
kann aber das Befahren dieses Wegs mit Fahr- und Motorrädern nicht verhindern. Diese versetzten 
Schranken müssten so weit auseinander aufgestellt werden, dass es Rollstuhlfahrern und Personen 
mit Kinderwagen, sogar breite Zwillingskinderwagen, immer noch problemlos möglich ist, zwischen 
den Schranken hindurchzugehen. Wo ein Kinderwagen durchpasst, passt auch ein Fahrrad durch. 
Andere Möglichkeiten, das Radfahren mechanisch zu unterbinden, stehen uns nicht zur Verfügung. 
Eine Überwachung durch Polizei oder Gemeindevollzugsdienst ist aus personellen Gründen nur punk-
tuell denkbar. Es wird sich daher nicht vollständig verhindern lassen, dass Radfahrende diesen Weg 
ordnungswidrig befahren. Ich bedaure, Ihnen keine Ideallösung anbieten zu können.                      
Mit freundlichen Grüßen Prof. Dr. Haag, Bürgermeister

B Ü R G E R V E R E I N

Fußgänger und Radfahrer – ein ewiger Konflikt?
¢ Ein aufmerksamer Leser des Bürgerblatts stellt uns als Reaktion auf den Bürgerblatt-Artikel zum barrierefreien Ausbau des  
Karl-Hausch-Wegs (Jan. 2011) seinen Briefwechsel mit dem Baubürgermeister zur Verfügung, den wir auszugsweise veröffent-
lichen; am 10.01.2011 schrieb der Leser: Sehr geehrter Herr Haag, der Karl-Hausch-Weg (nördl. Dreisam) hat keine einzige Barriere 
oder Verschrankung. Radfahrer können also ungehindert diesen Fußweg befahren. Wir wissen, ein Befahren durch Radler lässt sich 
nie ganz verhindern, gleichwohl werden durch Barrieren einige „abgeschreckt“ oder schnellrasende zum Bremsen gezwungen. Pro 
Tag fahren mehr als 20 verbotswidrig auf den Wegen beidseits der Dreisam, sogar manch‘ Motorroller rast vorbei. Ich habe Sorge um 
meine Frau, die jederzeit angefahren werden kann. Sie hält sich täglich mehrmals am Fußweg auf, mit Rollator oder Stock. Da auf 
einem Ohr taub, ist sie besonders gefährdet.Deshalb lautet unser Antrag, eine Verschränkung zu platzieren, als Bremse gegen manch‘ 
schnellfahrende ZweiradfahrerInnen. Es wird wohl nur eine mobile in Frage kommen, um die Durchfahrt z. B. eines Bulldoggmähers zu 
gewährleisten. Mit freundlichem Gruß Peter Klein

2011 2005

Wahlberechtigte 13 957 13 617

Wähler 7 902 6 208

Wahlbeteiligung 56,6 % 45,6 %

CDU 1 289 (16,3 %) 1 559 (25,1 %)

SPD 1 694 (21,4 %) 1 380 (22,2 %)

Grüne 4 133 (52,3 %) 2 388 (38,5 %)

FDP 263   (3,3 %) 394   (6,3 %)

Die Linke 288   (3,6 %)

WASG 305   (4,9 %)

Landtagswahl
¢ Das Ergebnis der Landtagswahl hat Aufsehen erregt; die 
Wählerinnen und Wähler unserer Stadtteile Oberau, Oberwiehre 
und Waldsee haben im Vergleich zu 2005 wie folgt gewählt:

Das Direktmandat hat Reinhold Pix (Grüne) gewonnen; die bisherigen 
Abgeordneten Klaus Schüle (CDU) und Walter Krögner (SPD, war 
2009 für Gustav-Adolf Haas nachgerückt) haben ihr Mandat verlo-
ren. Unser Mitglied Gabi Rolland (SPD) wurde über die Zweitaus-
zählung Abgeordnete (Wahlkreis Freiburg-West). Der Bürgerverein 
gratuliert Reinhold Pix und Gabi Rolland zu ihrem Erfolg und baut 
auf gute Zusammenarbeit.

P r a x i s t a f e l

 Individuell auf Ihren Bewegungsapparat abgestimmte 
Behandlungen wie  
Manuelle Therapie • Krankengymnastik • Lymphdrainage  
Wirbelsäulentherapie nach Dorn • Kälte-  u. Wärmetherapie  
Sportcoaching (zielorientierte Betreuung & Behandlung)

Alle Kassen  &  Privat  | Nach Bedarf auch bei Ihnen zu Hause

Schwarzwaldstraße 4  |  79102 Freiburg
- an der Haltestelle Schwabentorbrücke -
Tel. 07 61 / 87 06 95 83  |  mobil 0177.3 21 28 55

Kai Goldbeck
Praxis für Physiotherapie

Der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee 
kann nur an Vernunft und 
Rücksichtnahme appellieren: 
Fußgänger brauchen den Weg 
am Nordufer, um ungestört 
spazieren gehen zu können. 
Um jede Gefährdung, auch je-
des Erschrecken auszuschlie-
ßen, dürfen Radler hier auf 
keinen Fall fahren, auch nicht 
langsam oder „vorsichtig“. 
                                         BV

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74
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regio immobilien GmbH • Dreikönigstr. 53 • 79102 Freiburg  
Tel 0761 / 21 17 58 17 • info@frimmo.de • www.frimmo.de

Ihr ImmobilienDienstleister 
für kleine Idyllen und große 
Projekte in und um Freiburg

79102 Freiburg, Günterstalstr. 45, Tel. (0761) 78811
freiburg2@first-reisebuero.de, www.first-reisebuero.de/freiburg2

FRB 041       93 x 65  mm      sw               12.05.2011            

Berlin
Preise für 2 Pers. im DZ mit Frühstück 
inklusive Bahnfahrt 1. Klasse
z.B. am 01.07. - 04.07.11

Hotel Berlin Charlottenburg 3* ges. €334,-
Hotel City Gallery Berlin 3* ges. €358,-
Hotel Art’otel Berlin Kudamm 3* ges. €386,-

TUI Städte Sommer Special

¢ Waren es die Frühjahrsmü- 
digkeit, die gleichzeitig stattfin- 
denden Spiele der Champions 
League oder die Zufriedenheit 
mit der Vorstandsarbeit, dass 
nur 28 Mitglieder den Weg zur 
diesjährigen Hauptversamm-
lung im „Schützen“ gefunden 
haben? Wir wissen es nicht, 
aber der Vorstand freut sich, 
dass Vorsitzender und Stellver-
treter in geheimer Wahl ohne 
Gegenstimmen bei zwei Enthal-
tungen (wieder) gewählt wurden, 
und versteht dies als Auftrag, 
sich wie bisher konstruktiv und 
kritisch für die Stadtteile Oberau, 
Oberwiehre und Waldsee ein-
zusetzen.
In seinem Jahresrückblick konn- 
te der Vorsitzende Karl-Ernst 
Friederich auf eine Fülle von 
Aktivitäten verweisen: Ange-
fangen mit dem monatlich er-
scheinenden Bürgerblatt un-
ter der Redaktionsleitung von 
Dirk Blens und den monatli-
chen, von Christa Schmidt ge-
leiteten Frauenstammtischen 
bis zu den neun öffentlichen 
Einzelveranstaltungen mit na-
turkundlichen, kulturellen oder 
geselligen Schwerpunkten; Neu-
jahrsempfang und Dreisamhock 
fanden unter der bewährten Re-
gie von Werner Jäckisch, Theo 
Kästle und Friedhelm Nehrwein 
statt und waren, gemessen an 
der Teilnehmerzahl, beide sehr 
erfolgreich. Zu diesen öffentli-
chen Veranstaltungen kamen 
insgesamt 67 Termine anderer 
Veranstalter, bei denen der Bür-
gerverein vertreten war.
Inhaltlich standen Verkehrspro-
bleme auch im vergangenen 
Jahr weit im Vordergrund. Unser 
Verkehrskonzept für die Heim-
spiele des SC – Hauptziel: Zu-
fahrt für Pkw nur mit Parkplatz-
nachweis und Gültigkeit der 
Eintrittskarte im gesamten Re-
gioverbund – wird von den Fach-

ämtern und der Polizei geprüft, 
wobei die Besuche hochran-
giger Persönlichkeiten (Sarkozy, 
Bundeskanzlerin, Bundesprä-
sident, Papst) als Begründung 
dienen, weshalb diese Prüfung 
noch nicht abgeschlossen wer-
den konnte. Außerdem ging es 
um eine mögliche Parkraumbe-
wirtschaftung in den Stadtteilen 
Oberwiehre/Waldsee, um Ver-
besserungen des Anwohnerpar-
kens in der Falkensteinstraße, 
um Verkehrsberuhigung, den 
Bau des Ensemblehauses ne-
ben der Stadthalle. Auch in Zu-
kunft wird der Bürgerverein die 
Entwicklung hier im Osten kon-
struktiv und kritisch begleiten; 
abzusehen sind eine veränderte 
Nutzung des Ganter-Areals und 
der Kartaus sowie die Renatu-
rierung der Dreisam.
Den Kassenbericht erstattete 
Roswitha Winker; das Ergeb-
nis war mit jeweils rund 11 000 
Euro Einnahmen und Ausga-
ben ausgeglichen, der erfreu-
liche Kassenbestand erlaubt 
dem Vorstand, seine Arbeit im 
bisherigen Umfang weiterzufüh-
ren und zusätzlich die eine oder 
andere Anregung aus der Bür-
gerschaft aus eigenen Mitteln 
umzusetzen; so wird der Bür-
gerverein zwei Bänke auf dem 
Spielplatz zwischen Stadthalle 
und ZO bezahlen. Die beiden 
Kassenprüfer hatten nichts zu 
beanstanden, und so konnte der 
gesamte Vorstand entlastet wer-
den. Die Mitgliederzahl ist leicht 
auf 342 gestiegen; im Hinblick 
auf nachlassende Bindungen in 
allen Gesellschaftsbereichen fin-
den wir dies durchaus positiv. Da 
wir nur mit der Kraft unserer Ar-
gumente Einfluss nehmen kön-
nen und diese Kraft von der Mit-
gliederzahl abhängt, freuen wir 
uns über jedes weitere Mitglied.
Die Wahlen unter der Leitung 
des Ehrenmitglieds und frühe-
ren Vorsitzenden Thomas Oertel 
brachten nur eine wesentliche 
Veränderung: Friedhelm Nehr-
wein, Vorstandsmitglied seit 13 
Jahren, hat nicht mehr kandi-
diert; für ihn rückte der bisherige 
Beisitzer Dirk Blens nach.

Gut für die Zukunft gerüstet
Bericht über die  

Hauptversammlung des Bürgervereins

Man liest zwar deutlich überall: 
Was tun bei einem Unglücksfall? 
Doch ahnungslos ist meist die Welt, 
wie sie beim Glücksfall sich verhält.
                                     Eugen Roth
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 Am 03.04.1954, einem Sams- 
tag, war es so weit: Um die 
Mittagszeit kam Oberbür-
germeister Dr. Hoffmann, 
schwang sich auf die Pla-
nierraupe und zog 2 oder 3 
Furchen über den Platz. Der 
Bau der Stadthalle hatte be-
gonnen, und es begann ein 
Wettlauf mit der Zeit, denn 
bis zum Beginn der Tagung 
der „Gesellschaft Deutscher 
Naturforscher und Ärzte“ blie-
ben jetzt noch genau 162 Ta-
ge, nicht einmal ein halbes 
Jahr!
Kaum hatten die Bauarbeiten 
begonnen, kam ein Einspruch 
aus der Möslestraße: die Halle 
störe den „Charakter des be-
vorzugten Wohngebiets“. Um 
Verzögerungen zu vermeiden, 
bat die Baupolizei den Lokalver-
ein Oberwiehre/Waldsee, „auf 
die Einsprecher dahingehend 
einzuwirken, dass sie ihren Ein-
spruch zurückziehen“; laut Zei-
tungsbericht sei der Einspruch 

gar nicht ernst gemeint, son-
dern nur ein Versuch gewesen 
zu prüfen, wie ernst so ein Ein-
spruch genommen wird.
Die Badische Zeitung berichtet 
am 15.04., am Messplatz herr-
sche „seit Tagen ein Betrieb und 
ein Arbeitstempo wie auf einer 
amerikanischen Großbaustel-
le… Die Arbeiten sollen auch 
nachts fortgesetzt werden.“ In-
zwischen lag auch das erste 
Prüfgutachten für die Statik vor, 
erstellt vom Vater Albert Maria 
Lehrs; er hatte sein Büro in der 
Lindenmattenstraße. Durch die-
se engen räumlichen und ver-
wandtschaftlichen Beziehungen 
war sicher gestellt, dass keine 
Zeitverluste auftreten. Aus dem-
selben Grund wurde die Zustim-
mung des gemeinderätlichen 
Vergabeausschusses erforderli-
chenfalls telefonisch eingeholt.
Aber es herrschte nicht nur 
Zeit-, sondern auch Kosten-
druck. Das Land gab keinen 
Zuschuss, weil die Stadt schon 

eine namhafte Summe pau-
schal für Trümmerbeseitigung, 
Grundsteuerausfall und Wieder-
aufbau kriegszerstörter Gebäu-
de erhalten habe. So wurden 
weitere Geldquellen erörtert: 
Nutzung in der ausstellungs-
freien Zeit als Kino, ein beleuch-
teter und drehbarer Mercedes-
Stern wie auf dem Stuttgarter 
Hauptbahnhof. Und natürlich 
gab es auch Nachforderungen 
mit finanziellen Folgen: z. B. 
die Unterkellerung der Gast-
wirtschaft oder das Anbringen 
von Fahnenstangen.
Gegen die Vergabe der Bestuh-
lung an eine Firma in Oberess-
lingen gab es Widerspruch ei-
ner Firma aus Untergrombach 
(bei Bruchsal), weil dadurch 
die Stühle „im nachbarlichen 
Schwabenland hergestellt“ 
werden. Dem wurde aber nicht 
stattgegeben, weil ein Unter-
grombacher Stuhl bei der Vor-
führung im Vergabeausschuss 
zu Bruch gegangen ist; außer-

dem „wäre wohl den Besuchern 
der Stadthalle wenig damit ge-
dient, wenn sie auf schlechteren 
Stühlen, dafür aber ‚badisch‘ 
sitzen dürften“ – und die ba-
dischen Stühle wären zudem 
10.000 DM teurer gewesen.
Am 28.09. wurde die Stadthal-
le mit ihrem markanten Profil 
sichtbar: das Baugerüst konn-
te entfernt werden. Dabei hat 
sich ein Arbeiter schmerzhaft 
am Fuß verletzt und kam ins 
Krankenhaus; weil er aber ge-
rade jetzt seine Kollegen nicht 
im Stich lassen wollte, ging er 
nach der Erstversorgung ent-
gegen ärztlichem Rat wieder 
zurück auf die Baustelle. Der 
Oberbürgermeister anerkann-
te diesen Arbeitseifer mit einer 
Flasche Wein.
Tatsächlich konnte die Stadt-
halle pünktlich zum Naturfor-
scherkongress eröffnet werden; 
einige kleinere Nacharbeiten 
wurden noch anschließend er-
ledigt.

K.-E. Friederich, BV

Der Bauarbeiten

Die Stadthalle ist das prägende Gebäude auf der Schnittstelle der 
Stadtteile Waldsee und Oberwiehre. 

Seit kurzem steht sie unter Denkmalschutz. 

Die folgende Beitragsreihe widmet der wechselvollen Geschichte 
dieses Gebäudes.Teil 3Unsere Stadthalle 

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
irmg. müller-mutter
logos·geschäftspapiere·anzei 
gen·Visitenkarten·flyer·pla
kate·broschüren·neWsletter
einladungen·firmenzeitungen
preislisten·Jahresberichte
festschrift·Vereinszeitungen
schulugsunterlagen·Werbe
mittel·Werbeberatung·dtp  
layout bis druck…

Wir verstehen unser Handwerk, 
denn Qualität ist kein Zufall!
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Mein Konto ist museumsreif!
Jetzt 25 % Rabatt 
auf den Freiburger Museums-Pass!

Als contomaxx-Inhaber erhalten Sie den „Freiburger Museums-Pass“ zum
contomaxx-Vorzugspreis von 15 € statt 20 € und können damit das ganze Jahr
und so oft Sie wollen die Städti schen Museen Freiburg besuchen. Augusti  ner -
museum • Museum für Neue Kunst • Museum für Stadtgeschichte • Archäolo-
gisches Museum Colombischlössle • Naturmuseum. Die ganze contomaxx-Welt
in Ihrer Sparkasse oder auf www.contomaxx.de . . . lebe dein Konto!

cm-museen-93x130:Layout 1  17.05.11  13:30  Seite 1

Auch im Jahr 2010 haben wir 
sehr gut verkauft, wie schon 
seit vielen Jahren. Nutzen 
Sie die Kompetenz und die 
Erfolgsaussichten des Markt-
führers. Ob Sie eine Immobi- 
le verkaufen oder kaufen 
möchten: wir begleiten Sie 
seriös und aktiv bei der Um- 
setzung Ihrer Ziele. Geben 
Sie sich nicht mit weniger 
zufrieden.

Wir haben gekauft

5.792 zufriedene Kunden
können sich nicht irren

0761 / 219 - 0

www.s-immobil ien-freiburg.de

Was heißt hier SUCHT?
Oder: Zwei Bierchen gehen doch… - Teil I

 Dienstagnachmittag, 14.30 
Uhr – Offene Sprechstunde in 
der Suchtberatung Freiburg, 
Oberau 23. Es läutet, ich öff-
ne die Tür und vor mir steht 
ein Herr, Mitte 50, gepflegtes 
Äußeres. Ich bitte ihn herein zu 
einem Gespräch. Er zeigt sich 
zurückhaltend und betont, dass 
er eigentlich gar nicht hierher 
kommen wollte – alles sei nur 
wegen seiner Frau. Allmählich 
beginnt Herr S. zu erzählen:
Er sei leitender Angestellter ei-
ner größeren Firma. Mit Alkohol 
hatte er früher kein Problem – 
lediglich bei Anlässen oder am 
Wochenende habe er hin und 
wieder etwas getrunken. Und 
gelegentlich zur Entspannung 
half ein kleines Bier am Feier-
abend. Dann kam die Beförde-
rung im Beruf, der Bau des Ei-
genheims und die Geburt der 
Kinder – ziemlich zur gleichen 
Zeit. Das war einfach zu viel und 
es wuchs ihm alles über den 
Kopf. Das gelegentliche Feier-
abend-Bier wurde ein tägliches 
und aus dem einen wurden im-
mer mehr. Das war erstmal kein 
Problem. Es entspannt, tut gut 
und er konnte damit wenigstens 
einmal am Tag abschalten und 
alles vergessen. Jeden Abend 
sollten es eigentlich nur zwei 
Bier sein, aber jeden Abend wur-
de es dann doch wieder mehr. 
Dann gab es zunehmend Stress 
und Konflikte bei der Arbeit und 
in der Familie. Er versprach, wie-
der weniger zu trinken, aber ir-
gendwie ging das nicht mehr. 
Seit diesem Dienstagnachmit-
tag ist mittlerweile ein Jahr ver-
gangen und viele gemeinsame 
Gespräche haben stattgefun-
den. Herr S. hat sich darin mit 
seiner eigenen Geschichte aus-
einandergesetzt, wie alles anfing 
mit dem Alkohol und wie es kam, 
dass er nicht mehr damit aufhö-
ren konnte. Er hat für sich he-
rausgefunden, welche Funktion 
diese Substanz in seinem Leben 
hatte und er weiß jetzt, in wel-
chen Situationen er besonders 
auf sich achten muss, um nicht 
wieder zum alten „Problemlöser“ 
Alkohol greifen zu müssen. 
Träger der Suchtberatung Frei-

burg ist der AGJ-Fachverband 
für Prävention und Rehabilita-
tion in der Erzdiözese Freiburg 
e.V. Seit 39 Jahren beraten und 
behandeln wir Menschen mit 
problematischem Suchtmit-
telkonsum. Seit 1996 befindet 
sich unsere Beratungsstelle, ge-
meinsam mit der Geschäftsstelle 
des AGJ-Fachverbandes, in der 
Oberau 23.
Zu uns kommen in der Regel 
Menschen, die Probleme mit so 
genannten legalen Suchtmitteln, 
also mit Alkohol, Medikamenten 
oder mit dem Glücksspiel, haben 
– oder deren Angehörige: Part-
ner, Kinder, Arbeitgeber. 
In Einzel- und / oder Gruppen-
gesprächen bieten wir Unter-
stützung bei der Suche nach 
Lösungen und Wegen aus der 
Abhängigkeitserkrankung. Wir 
bieten Beratung, Behandlung 
und Begleiten gegebenenfalls 
bei einer Vermittlung in eine 
Fachklinik. Auch bieten wir Be-
ratung und Vorbereitungskurse 
für die MPU bei Verlust des Füh-
rerscheins an.
Wir sind ein therapeutisch aus-
gebildetes Team aus folgenden 
Berufsgruppen:
• Diplom-Sozialarbeiter/-innen 
und eine Diplom-Pädagogin (alle 
mit Zusatzqualifikationen)
• Psychologische Psychothe-
rapeutin
• Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapie
Im Weiteren arbeitet eine Ver-
waltungskraft mit und wir wer-
den durch Praktikanten / -innen 
unterstützt.

Suchtberatung Freiburg
Oberau 23, 79102 Freiburg
Tel. 20 76 20
suchtberatung-freiburg@agj-
freiburg.de
www.suchtberatung-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Mi, Fr: 14:00 - 16:00 Uhr
Di + Do: 14:00 - 18:00 Uhr

Offene Sprechzeitenzeiten:
Mo - Fr: 14:00 - 16:00 Uhr

Lisa Wagner
Dipl.-Sozialarbeiterin und Suchtthera-
peutin in der Suchtberatung Freiburg
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 Das Prinzip ist einfach: 
Der „Offene Bücherschrank“ 
ist ein wetterfester stabiler 
Schrank zur Aufbewahrung 
von Büchern, der im öffent-
lichen Raum jedermann rund 
um die Uhr zugänglich ist. Wer 
ein Buch lesen möchte, darf es 
kostenlos, anonym und ohne 
jeglicher Formalitäten entneh-
men und nach angemessener 
Zeit zurückbringen – oder auch 
behalten und/oder ein anderes 
Buch dafür in den Bücher-
schrank stellen. Man kann also 
jederzeit Bücher entnehmen und 
diese zum Lesen mitnehmen; ob 
man sie zurückbringt, behält, 
tauscht oder nicht, entscheidet 
jeder Nutzer selbst. Dabei stellen 
„Offene Bücherschränke“ keine 
Konkurrenz zur Stadtbibliothek 
dar, sie sind vielmehr eine sinn-
volle Ergänzung.
Eine Schrankpatin/pate kon-
trolliert den „Offenen Bücher-
schrank“ und seinen Inhalt 
regelmäßig und sorgt dafür, 

dass er weder durch die Witte-
rung noch durch Vandalismus 
Schaden nimmt.
Aufgrund der schwierigen Haus-
haltssituation der Stadt Freiburg 
kann unsere Stadt die Finan- 
zierung nicht stemmen. Daher 
schlägt die CDU-Stadtratsfrak-
tion eine Finanzierung der „Of-
fenen Bücherschränke“ durch 
Spender, Privatpersonen, Stif-
tungen und durch Vereine vor.

pa R t E I E N

Die CDU-Stadtratsfraktion 
Einführung von sogenannten 
„Offenen Bücherschränken“

SPD Freiburg Ost 
eröffnet Flohmarktsaison

¢ Der beliebte Flohmarkt des 
SPD Ortsvereins hat wieder 
begonnen. Er findet bis Oktober 
jeden ersten Samstag des Mo-
nats auf dem PH-Parkplatz vor 
dem Bahnhof Littenweiler statt. 
Er dauert von 10-16 Uhr. Der 
Aufbau zuvor ist zeitlich unbe-
schränkt möglich. Eine Reservie-
rung durch vorheriges Abstellen 
von Fahrzeugen etc. ist jedoch 
nicht zulässig. Fahrzeuge sind 
nach dem Aufbau zu entfernen. 
Die Standgebühr beträgt 10 € 

pro angefangene drei Meter. Für 
weitere angefangene drei Meter 

werden 5 € fällig. Eine Anmel-
dung ist zwingend erforderlich 
entweder per mail bei Christian.
Goepper@spd-online.de oder 
telefonisch unter 0170/3230656. 
Bei der Anmeldung sind der voll-
ständige Name, die Anschrift 
und ggf. das Kfz-Kennzeichen 
anzugeben.  
Der SPD Ortsverein Freiburg Ost 
freut sich auch dieses Jahr auf 
viele Beschicker und Besucher 
des Flohmarkts.  

Christian Göpper
Ortsvereinsvorsitzender SPD Freiburg 

Ost - Waldsee/Littenweiler/Ebnet -

¢ Nach ihrer Wahl zur Frakti-
onsvorsitzenden der Grünen 
im Stuttgarter  Parlament  wird 
die Freiburger Landtagsabge-
ordnete Edith Sitzmann ihren 
Sitz im Gemeinderat aufgeben. 
Nachrücker  wird im Juli der 
in der Oberau wohnende Tilo 
Buchholz.

Tilo Buchholz, der bei der Kom-
munalwahl 2009 auf Platz 13 
der grünen Liste gelandet war, 
wurde 1968 in Münster gebo-
ren, wuchs in Hagen auf und 
lebt seit 1991 in Freiburg. Er 
ist Musiker – seine Band „The 
Brothers“, die er zusammen mit 
seinen Brüdern betreibt, ist in 
Freiburg vielen Musikfreunden 

ein Begriff. Neben der eigenen 
Band unterstützt er einige an-
dere kulturelle Projekte wie die 
Musikerinitiative  Multicore e.V., 
die er im Vorstand mit aufgebaut 
hat. Schon seit 2005 ist er als 
Sachkundiger Bürger Mitglied 
im gemeinderätlichen Kulturaus-
schuss. Außerdem ist er langjäh-
riges Mitglied im Bürgerverein 
Waldsee-Oberwiehre.

Im Wahlkampf 2009 hat er sich 
hauptsächlich mit kulturellen 
Themen profiliert, möchte sich 
aber weiteren Sachgebieten 
öffnen. Er ist Befürworter des 
Stadttunnels und interessiert 
sich für alle Fragen der Stadtent-
wicklung, des Verkehrs – und für 
die Sanierung des städtischen 
Haushalts. Tilo Buchholz freut 
sich auf die neuen  Herausfor-
derungen und Erfahrungen, ist 
sich aber auch der Verantwor-
tung bewusst, die ihn bei seiner 
neuen Aufgabe erwartet. Und 
natürlich wird er Themen, wel-
che unseren Stadtteil Waldsee-
Oberwiehre-Oberau betreffen, 
mit besonders offenen Ohren 
und Augen verfolgen.

Tilo Buchholz 
neuer Grüner Stadtrat aus der Oberau
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zu einer Konzert-Matinee der ganz besonderen Art…

Bei Regen findet das Konzert 
in der FTC-Tennishalle statt.

[am Center-Court]

Konzertreihe

Trompeten & Posaunen…
2. OpenAir-Benefizkonzert in Kooperation mit 
der Hochschule für Musik Freiburg zugunsten der 
Fördervereine der Hochschule für Musik Freiburg 
& des Freiburger TC / Jugendarbeit
unter der Schirmherrschaft von
Julian Würtenberger / Regierungspräsident
Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Spenden. 

Sonntag | 26. Juni 2011 | 11.00 Uhr 
im Freiburger Tennis-Club e.V.
Schwarzwaldstraße 179
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¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig

www.freiburgertc.de
 33677
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Abteilung 7 der 
Freiwilligen Feuerwehr hatte 

ein ereignisreiches Jahr
¢ Obwohl man inzwischen 
bereits zwei Jahre gemein-
sam mit der Abteilung 1 im 
neuen Feuerwehrgerätehaus 
in der Urachstraße (ehemals 
Straßenbahndepot) unterge-
bracht ist, hielt die Abteilung 
7 dieses Jahr wieder ihre  
Jahreshauptversammlung  
in der alten Heimat im Gast- 
haus „Schützen“ ab. Hier konn-
te der Abteilungskommandant 
Jürgen Albrecht den Chef der 
Berufsfeuerwehr Ralf-Jörg Hoh-
loch und den Stadtbrandmeister 
Rainer Ullmann als offizielle Gä-
ste begrüßen. 
Sein Jahresbericht zeigte auf, 
dass die Wehr auch im Jahre 
2011 alle Hände voll zu tun hatte. 
Insgesamt musste man 10 mal 
ausrücken, davon 4 mal zum 
Brandeinsatz (Universitätsbibli-
othek, Zasiusstraße, Schwarz-
waldstraße, Reinhold-Schnei-
der-Straße). Etwas Neues war  
für die Abteilung der Einsatz am 
28.05. Hier musste man mithel-
fen, die Passagiere eines auf der 
Höllentalbahn liegen gebliebe-
nen Zuges an der Waldseestraße 
zu bergen und zu den Ersatzbus-
sen zu begleiten (Probleme mit 
Rollstuhlfahrern). 
Durchschnittlich waren 16 Mann 
der insgesamt 31 Abteilungs-
mitglieder bei den Einsätzen 

vor Ort. Zusätzlich zu den 10 
Einsätzen traf man sich 13 mal 
zu Übungen. Mehrfach wurde 
an Gebäuden, wie dem Ber-
thold-Gymnasium, der Braue-
rei Ganter, dem deutsch-fran-
zösischen Gymnasium und im 
umgestalteten Straßentunnel an 
der Schützeallee geübt. Dazu 
wurden die Objekte in der Re-
gel vernebelt, um eine starke 
Rauchentwicklung zu simulieren, 
und auch mit der Drehleiter gear-
beitet. An den Übungen nahmen 
durchschnittlich drei Viertel der 
Abteilung teil. Die gesamte Ab-
teilung hat im Jahre 2010 über 
4220 Stunden geleistet, das be-
deutet im Schnitt für jeden Feu-

erwehrmann 136 Stunden.
Der Bürgerverein gratuliert Jür-
gen Albrecht, seit 11 Jahren Ab-
teilungskommandant, zu seiner 
Beförderung zum Oberbrand-
meister – und hofft, dass die 
Feuerwehr möglichst selten zum 
Einsatz kommt.

Hans Sigmund

 Die Freiwilligen-Agentur 
freut sich über die seit kurzem 
bestehende Zusammenarbeit 
mit dem Verein Menschen-
rechte 3000 e.V., der sich ge-
gen die Umweltzerstörung und 
die damit verbundene Verlet-
zung von Menschenrechten 
einsetzt. Aktuelles Thema ist 
im Moment die Aufklärungsar-
beit zum Thema Atomkraft und 
Uranbergbau. Durch öffentliche 
Veranstaltungen, Aufklärungsar-
beit an Schulen und Lobbyar-
beit bei Politikern, werden Be-
dingungen, unter denen Uran 
vielfach abgebaut wird, deutlich 
gemacht. Uran ist Brennstoff für 
die AKW’s und wird zu 100 %  
aus dem Ausland importiert. 

Ihr Einsatz ist gefragt, damit Menschenrechte geschützt werden
Das Uran wird häufig unter men-
schenunwürdigen Bedingungen 
abgebaut. So kontaminiert bei-
spielsweise der Uranbergbau 
die Umwelt massiv und führt zur 
Gefährdung der natürlichen Exi-
stenzgrundlagen der Menschen 
in der Abbauregion. Krankheits- 
und Todesfälle sind keine Selten-
heit- viele Punkte die deutlich 
machen, dass Menschenrechte 
verletzt werden. 
Die Freiwilligen-Agentur sucht 
für den im Jahr 2003 gegründe-
ten Verein freiwillig Engagierte, 
die sich gerne im Bereich Öffent-
lichkeits- u. Büroarbeit, wie die 
regelmäßige Pflege der Home-
page, engagieren wollen. Auch 
für Projekte in Planung, wie ei-

ner Ausstellung über die Bedro-
hung einer Region in Tanzania 
durch den Uranbergbau oder der 
Organisation einer Filmwoche, 
wird tatkräftige Unterstützung 
gesucht. Wenn Sie sich rund 
um das Thema Menschenrech-
te interessieren oder bereits in 

ähnlichen Bereichen aktiv sind, 
setzen Sie sich in Verbindung mit 
der Freiwilligen-Agentur Freiburg 
Schwarzwaldstraße 78d 
Tel. 21687-36
Heike Arens und ihr Team be-
raten Sie gerne. 

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Kontakt: 
Christa Schmidt - ( 2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

15. Juni. / 20.00 uhr
im Ganter Biergarten

Jeden 3. Mittwoch im Monat!
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Während der Bauphase 2, die 
vergangenen Sonntag begon-
nen hat, ersetzen Busse die 
Stadtbahn-Linie zwischen der 
Haltestelle Maria-Hilf-Kirche und 
der Endhaltestelle Littenweiler. 
Das heißt für Besucher des ZO, 
die aus der Stadt kommen: ein-
fach in den Ersatzbus wechseln 
und bei der nächsten Station am 
ZO wieder aussteigen. 
Aus Richtung Littenweiler kom-
mend steigen Nutzer des öf-

fentlichen Nahverkehrs an der 
Schützenallee unmittelbar hinter 
dem Zentrum Oberwiehre aus. 
Die auf den Boden aufgekleb-
ten grünen Fußspuren führen 
direkt ins Einkaufszentrum. 
Autofahrer können ab sofort wie-
der den normalen Anfahrtsweg 
über die Schwarzwaldstraße 
nutzen. 
Aktuelle Informationen gibt es 
auch im Internet unter 
www.zentrum-oberwiehre.de

Immer den Füßen nach
Die Händler im ZO - Zentrum Oberwiehre - 

weisen Fußgängern den Weg

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009

Erreichbar trotz Baustelle: Die Händler im Zentrum Oberwiehre 
präsentieren die Fußspuren, die den Weg zwischen dem Ein-
kaufszentrum und den beiden  Bushaltestellen markieren.

 Nur noch 50 Tage sind es  
bis zum Bewerbungsschluss 
für den Georg Salvamoser  
Preis. Der Umweltpreis richtet 
sich an Menschen, die mit ihren 
Projekten dazu beitragen, der 
Vision von 100% erneuerbaren 
Energien näher zu kommen. Be-
werben können sich Einzelper-
sonen, Unternehmen, Kommu-
nen, Institutionen und Vereine 
aus dem gesamten deutsch-
sprachigen Raum. Nach Bewer-
bungsschluss am 30. Juni wird 
eine hochrangige Jury über die 
Vergabe des Preises entschei-
den. Auswahlkriterien sind dabei 

Innovationsgrad und Originalität, 
aber auch Vorbildcharakter der 
Projekte sowie die Frage, wie 
Hindernisse und Widerstände 
bei der Umsetzung überwunden 
werden konnten. Dieser Umwelt-
preis soll Vorhaben aus dem 
gesamten Sektor der erneu-
erbaren Energien ansprechen. 
„Der Projektvielfalt sind grund-
sätzlich keine Grenzen gesetzt“, 
unterstreicht Initiatorin und Jury-
mitglied Maria Salvamoser. Als 
mögliche Kandidaten kommen 
beispielsweise Initiativen in Be-
tracht, die innovative Modelle 
der Bürgerbeteiligung realisiert 

Countdown für den Georg Salvamoser Preis läuft
50.000 E Preisgeld für Menschen & Projekte, die erneuerbare Energien voran bringen

haben, genauso wie neue Ansät-
ze aus der Immobilienwirtschaft 
zur energetischen Sanierung 
von Altbauten, bis hin zu unter-
nehmerischen Vorreitern, die in 
traditionellen Geschäftsfeldern 
beispielgebend für energetische 
Nachhaltigkeit sind. „Wir möch-
ten alle Bewerber ansprechen, 
die sich mit ihren Projekten für 
ein nachhaltiges Wirtschaften 
mit 100% erneuerbarer Energie 
engagieren“, so Maria Salvamo-
ser weiter.
Die Initiatoren des Preises
Der Georg Salvamoser Preis 
wurde von der Familie Salva-

moser, der Stadt Freiburg sowie 
dem Wirtschaftsverband 100% 
GmbH ins Leben gerufen. Unter 
dem Motto „Man kann uns brem-
sen, aber nicht aufhalten“ hatte 
der 2009 verstorbene Solarpio-
nier und Solar-Fabrik Gründer  
Georg Salvamoser immer wieder 
seine Überzeugung zum Aus-
druck gebracht, dass an einer 
nachhaltigen Energiewende kein 
Weg vorbei führt. 

Bewerbung ausschließlich online 
noch bis 30. Juni unter: www.
georg-salvamoser-preis.de

 Das Einkaufszentrum ZO in Freiburg hinterlässt Spuren: 
Grüne Fußabdrücke markieren während der Baumaßnah-
men an der Schwarzwaldstraße die Route von den beiden 
Ersatzhaltestellen zum Einkaufszentrum und umgekehrt. 
Alle Geschäfte sind normal geöffnet.
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Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

 Am Montag, den 4. April, hatten die 
Schüler der beiden 5. Klassen die Möglich-
keit, die Katastrophe in Japan aus einem 
anderen Blickwinkel zu erleben. Frau Mikako 
Seki Bottin, die Mutter eines Schülers der 5b, 
stammt aus der Millionenstadt Tokio und hat 
den Schülern eindrucksvoll über ihre Familie 
und die Situation in Japan berichtet. Sie er-
zählte, dass die Welt überwiegend auf die ato-
maren Folgen schaut und dabei die Tausenden 
von Familien in den Hintergrund rücken, die 
ihr Hab und Gut sowie ihre Familienangehö-
rigen/Kinder ihre Eltern durch das Erdbeben 
und den Tsunami verloren haben. Ihre Eltern 
sowie ihre Schwester mit Familie leben noch 
unversehrt in der japanischen Hauptstadt, 
sind aber der erhöhten Strahlung ausgesetzt. 
Frau Seki hat sieben Familienmitgliedern an-
geboten, nach Deutschland zu kommen, sie 
möchten aber ihre Arbeit und ihr Land nicht 
verlassen. Ohnmächtig steht sie nun vor der 

Situation und möchte helfen. Sie brachte den 
Schülern nahe, dass sie- obwohl sie noch kein 
Einkommen haben- den Betroffenen helfen 
können, indem sie an sie denken und ihr Leid 
nicht aus den Augen verlieren.
Vor allem die Schüler der 5b waren sehr be-
rührt und möchten nun auf verschiedene Ar-
ten versuchen, Geld für die Opfer in Japan zu 
sammeln und zu spenden. Die Ideen waren 
vielfältig. Inzwischen ist eine stattliche Sum-
me von 157 s zusammengekommen und die 
Motivation der Schüler lässt nicht nach. Sie 
verabreden sich in ihrer Freizeit, um selbstge-
backene Muffins oder gepflückte Blumen an 
der Dreisam zu verkaufen, organisieren einen 
Waffelstand in ihrem Wohngebiet, verkau-
fen auf Flohmärkten ihre Spielsachen, jäten 
Unkraut oder betreuen Kinder bei Nachbarn 
und Freunden. Die Aktion soll noch bis zu 
den Pfingstferien weiterlaufen, so Birgit Weiß, 
Klassenlehrerin der 5b.

Japan-Bericht aus 1. Hand an der 
Emil-Thoma-Realschule

Eine andere Sicht auf Japan - Einblick der 5. Klassen

Schulfest am 22. Juli 2011 findet wieder das traditionelle und beliebte Schulfest unserer Schule statt. 
Neben einem bunten Programm und Attraktionen, das von den einzelnen Klassen vorbereitet und 
durchgeführt wird, gibt es auch viel Raum für Austausch und Unterhaltung. Dazu sind natürlich nicht 
nur die Schüler/innen mit ihren Eltern eingeladen, sondern auch „Ehemalige“ und alle daran Interes-
sierten. Weitere Informationen dazu folgen und werden auch in der Tagespresse veröffentlicht.

¢ Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Jugend- und 
Bürgerforum 197 e.V., Träger-
verein des Haus 197 in der 
Schwarzwaldstraße, wurde 
der bisherige Vorsitzende 
Christian Göpper einstimmig 
wiedergewählt. 

Neu gewählt wurden als Stell-
vertreterin Daniela Boulanger, als 
Schriftführer Alexander Krenzler 
und als Jugendvertreterin An-
gelina Votadoro. In seinem Be-
richt konnte der Vorsitzende auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. Der Personalwechsel bei 
der Einrichtungsleitung wurde 
sehr gut bewältigt. Die Einrich-
tungsleiterin Alexandra Matulla 

hat sich hervorragend bewährt 
und erfüllt ihre Aufgabe zur volls-
ten Zufriedenheit des Vorstands. 
Im vergangenen Jahr hat das 
Haus 197 vielfache Unterstüt-
zung erfahren. Es gingen Spen-
den der Volksbank Freiburg und 
der Wirtschaftsjunioren ein. 
Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee unterstützte ein Schul-
projekt für Romakinder; der Bür-
gerverein Littenweiler beschloss 
eine Zuwendung für ein ge-
plantes Bauwagenprojekt des 
Haus 197. 
Das Haus 197 konnte sich auch 
teilweise erfolgreich für eine Zu-
schusserhöhung seitens der 
Stadt einsetzen. Der bisherige 
Personalzuschuss wird im neuen 
Doppelhaushalt voraussichtlich 
auf insgesamt 22.500 € erhöht. 
Ein entsprechender Änderungs-
antrag der SPD-Fraktion fand im 
Gemeinderat mehrheitlich Zu-
stimmung. 
Das Haus 197 freut sich über die 
Unterstützung und mittlerweile 
große Akzeptanz im Freiburger 
Osten. 

Christian Göpper bleibt Vorsitzender im Haus 197
Der neu gewählte Vorstand: 
1. Vorsitzender 
Christian Göpper
2. Vorsitzende 
Daniela Boulanger
Kassierer: Klaus Schwenninger, 
Schriftführer Alexander Krenzler
Beisitzer: Wilfried Nagel, Petra 
Ruhrmann, Angelina Votadoro, 
Jeanne Fünfgeld, Gerda Liebner

Christian Göpper, 1. Vorsitzender 
Jugend- und Bürgerforum 197 e.V

NEU

Schwarzwaldstr. 59

79117 Freiburg

Tel. 0761 42964333
Handy 0151 22566656
info@fahrschule-naldo.de

Eröffnungspreise
für die Klasse B und BF 17
bei Anmeldung vom 15.04. - 14.06.2011

Inh. H-J. Hesse

 Grundbetrag 149,– e
 Lehrmaterial (1 Buch, 1-Satz Bögen) 0,– e
 Fahrstunde à 45 Min. 29,– e

Besondere Ausbildungsfahrten à 45 Min.
 Bundes- oder Landstraßen 39,– e
 Autobahn 39,– e
 Nacht 39,– e

Vorstellung zur
 Theoretischen Prüfung 30,– e
 Praktischen Prüfung 90,– e

Pfingstferienkurs 2011
14. – 25. Juni

…in 7 Werktagen
zur Theorie
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 Zum zweiten Mal veranstal-
tet der FTC ein Openairkonzert  
in Kooperation mit Studieren-
den der Musikhochschule Frei- 
burg unter der Schirmherr-
schaft des Regierungspräsi-
denten Julian Würtenberger.  
Das Brasskonzert, unter der 
Leitung von Prof. Anthony Plog, 
findet am Sonntag, 26. Juni um 
11.00 Uhr, im FTC, Schwarz-
waldstraße 179 statt (gegenüber 
der Jahn-Apotheke). 

Programm:
Giovanni Gabrieli / 2 Canzoni
Samuel Scheidt / Canzon Cor-
netto
Benjamin Britten / Fanfare for 
St. Edmundsbury
Anthony Plog / Music for Brass 
Octet
William Schmidt / Variants with 
solo cadenzas
Jan Koetzier / 5 Impromptus
Giovanni Gabrieli / 2 Canzoni

Die Solisten:
Trompeten: Tom Are Skinstad, 
Kim Unger, Simon Schaeffer, 
Yang Li
Posaunen: Louise Pollack, Alan 
Vavti, Diego Rivera, Andraz Cenzic

Der FTC verfügt über einen tiefer  
gelegenen Centercourt mit etwa  

1.000 Sitzplätzen und sehr guten  
akustischen Eigenschaften. 
Für die kulinarischen Genüsse 
sorgt die clubeigene Gastro-
nomie. 
Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind erwünscht (zugunsten der 
Födervereine der Hochschule 
für Musik und des Freiburger 
Tennis-Club / Jugendarbeit). 
Die Verantwortlichen hoffen auf 
viele Besucher. 
Bei Regen findet das Konzert 
in der clubeigenen Tennishalle 
statt.               FTC:  3 36 77

„Brass in Concert“
Posaunen & Trompeten am 26. Juni auf dem 
Centercourt des Freiburger-Tennisclub e.V. Am 9. Mai spielte die Fußball-

Schulmannschaft der Emil- 
Thoma Realschule beim Bun-
deswettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“ im Kreisfina-
le und siegte. Die Altersgruppe 
1995-97 qualifizierte sich damit 
für das Endturnier des Regie-
rungspräsidiums Freiburg, so-
zusagen dem Südbadischen Fi-
nale. Organisatorisch war das  
Team eingebunden in die seit die-
sem Schuljahr erstmals durch- 
geführte Olympia-AG der Emil-
Thoma unter der Leitung von 
Nils Weber.  Der Weg ins RP-
Finale war aber ein Langer. In 
insgesamt zwei Vorrundentur-
nieren sowie dem Kreisfinale 
setzte man sich direkt gegen 
9 weitere Schulen der Region 
souverän durch. Nicht zu verges-
sen dabei, dass dies ebenfalls 
Sieger ihrer Vorrundenturniere 
waren. Egal ob gegen Neuen-
burg, Herbolzheim, Titisee oder 
auch die hoch gehandelte Trup-
pe der Staudinger Gesamtschu-
le, immerhin „Elite Schule des 
Sports“ - gegen die Thomaner 
war kein Kraut gewachsen!  Un-
ter Kennern der regionalen Fuß-
ballszene ist dieser verdiente Er-
folg aber auch kein Zufall. Die 
Emil-Thoma-Realschule ist seit 
Jahren erfolgreicher Partner der 
Freiburger-Fußball-Schule und 
Bundesligaprofis wie Ömer To-
prak drückten hier bereits die 

Schulbank. Nun hat sich ein neu- 
er Jahrgang auf den Weg ge-
macht in diesen großen Fuß-
stapfen zu wandeln. Und wer 
weiß, eventuell führt er die Emil-
Kicker noch in das Bundesfinale 
nach Berlin …Berlin, wir fahren 
nach Berlin! 
Die Schul-Mannschaft: R. Buric, 
B. Inan, N. Becker, B. Soyudo-
gru, R. Rammo, Y. Joos, M. Mai-
er, P. Urdanegui König, M. Ba-
rella, F. Mbem-som, L. Zaparty, 
K. Kahindi, T. Geiges, R. Marais.

Emil-Thoma im „Südbadischen 
Finale“ für Schulfußball

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Regionale & Internationale 
Küche

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Sonnige Freiterrasse
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VERschIEdENEs

Sängerinnen gesucht
 Wir sind ein kleiner Frau-
enchor u. suchen neue Chor-
mitglieder. Unser Repertoire 
umfaßt Klassik, Romantik und 
Moderne. Unsere Chorproben: 
1x wöchentl. dienstags von  
19:00-20:30 h im Heinrich-Hans-
jakob-Haus, Talstr. 29. Wenn Sie 
Freude am Singen haben, neh-
men Sie mit uns Kontakt auf: 
Tel. 27 31 71 + 15 66 290. Oder 
kommen Sie unverbindlich zu 
einer unserer Chorproben?

Tanzworkshop für Ihre Hochzeitsgesellschaft
 Sie wollen an Ihrer Hochzeit nicht alleine auf der Tanzfläche ste-
hen? Überraschen Sie Ihre (Hochzeits-)Gäste mit einem exklusiven 
und speziell auf Ihre Wünsche abgestimmten Tanzworkshop. Wir 
übernehmen dabei gerne die Terminfindung und Einladung Ihrer Gä-
ste, erstellen ein individuelles Programm, bieten einen angenehmen 
Tanzsaal und erfahrene Trainer. Und das alles auf Spendenbasis! 
Weitere Infos unter: www.rtc-freiburg.de oder Tel. 42 96 15 94

Großer Pfingstmarkt im ZO.
 Am Sa., 11. Juni, Schönes zu 
den Festtagen entdecken. Wer 
zum bevorstehenden Pfingst-
fest besondere Dekorations- u. 
Geschenkideen sucht, findet 
auf dem großen Pfingstmarkt 
im ZO – Zentrum Oberwiehre 
auch dieses Jahr wieder ein 
breites Angebot und vielfältige 
Anregungen. Hobbykünstler und 
Kunsthandwerker stellen von 10-
18 Uhr Schönes für das Pfingst-
fest und den Sommer in Haus 
und Garten vor. Dazu zählen 
passende Dekorationsgegen-
stände für Drinnen u. Draußen, 
Kunstobjekte, Geschenkartikel, 
Schmuck, Töpfer- u. Glaswaren, 

Bilder und besondere Acces-
soires, Grußkarten, kunstvoll 
gestaltete kleine Geschenkver-
packungen, Kerzen, Trocken-
gestecke oder auch schön ge-
arbeitete Puppenkleider. Einen 
Besuch lohnen auch die inte-
ressanten Stände mit Edel- und 
Mineralsteinen beziehungsweise 
Brandmalerei. Das Angebot auf 
dem Pfingstmarkt zeichnet sich 
wie immer durch Ideenreichtum, 
handwerkliches Können und viel 
Liebe zum Detail aus. Eine Stan-
dreservierung für interessierte 
Kunsthandwerker / Hobbykünst-
ler ist noch möglich. Infos u. An-
meldungen: Tel. 2 38 06 

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Kostenloser Erste Hilfe Kurs für Jugendliche
von 11-16 J. bieten die Johanniter in Freiburg am an. Der 
Kurs gilt auch für den Erwerb des Führerscheins (Nach-
weis über Lebensrettende Sofortmaßnahmen). 
Der zweitägige Kurs findet am Freitag, 03.06. von 14-18 Uhr 
u. am Samstag, 04.06. von 9-15 Uhr statt. Kursort: Dienststel-
le der Johanniter, Schwarzwaldstr. 63, Anmeldung / Infos:  
Tel. 459310 / per E-Mail ausbildung-freiburg@juh-bw.de

Lyrik und Prosa
 Am 6. Juni 2011 / 20 Uhr werden Marianne Rieter und Su-
sanne Eules im „stimmpunkt“ in der Schwarzwaldstraße 139 
Lyrik und Prosa lesen, zu den Texten wird Yael Birger auf der 
Flöte improvisieren. Der Eintritt ist frei.

dreikönigstr. 19  79102 freiburg
eingang reichsgrafenstraße
tel. 88850044  lebambou@web.de

le bambou
kindertanz

bewegte spiele

zeitgenössischer tanz

tanztheater

performancegruppe
   

yoga & co

sanfte fitness

workshops

fortbildungen
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klEINaNzEIGEN / TERmINE

DI |   7. Juni | Stomil
DI | 14. Juni | Galeone 5
DI | 21. Juni | Köll & Amannsberger
DI | 28. Juni | Organized

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder / Jugendl. von 6-18 J. 

FR | 6. Juni 
Buttons basteln 

MI | 29. Juni  
Alkoholfreie Cocktails mixen

In den Pfingstferien ist das Haus 
197 geschlossen! Die Mitarbeiter und 
Mitstreiter freuen sich jedoch über 
ehrenamtliche Hände, die am 17., 
18. und/oder 19. Juni bei der Re-
novierung des Obergeschosses und 
der Gestaltung des Gartens helfen!

Musikhochschule
Schwarzwaldstraße

SO | 19. Juni | 20.00 Uhr
Maria-Hilf-Kirche. Chorkonzert Chor 
u. Bläserensemble, Strawinsky, La-
chenmann, Poulenc 

MO | 20. Juni | 20.00 Uhr
Kontrabass-Abend Solistenprüfung 
Thierry Roggen Kontrabass, Joachim 
Kist Klavier, Telemann, Bruch, Bot-
tesini, Teppo,  Hindemith, Sankey 

DI | 21. Juni | 20.00 Uhr 
Preisträgerkonzert, Fach: Duo Vio-
line und Klavier

Immobilien / suche

• Wüstenrot sucht dringend
Baugrundstücke, Wohnungen und 
Häuser für seine Kunden. 

Kostenfreie Marktwerteinschätzung  
u. Beratung. Rufen Sie bitte Herrn 
Dipl.-Volkswirt Wolfgang Grothus- 
mann (zertifizierter Gutachter nach  
DIN Euronorm 45013) an unter 
(0761-5899800 oder senden Sie 
eine E-Mail: wg@wi-freiburg.de 
Wüstenrot Immobi l ien GmbH / 
Homepage: www.wi-fre iburg.de

SA | 25. Juni | 19.00 Uhr 
MO | 27. Juni | 19.00 Uhr 
MI | 29. Juni | 19.00 Uhr 
Il trionfo dell onore - Der Triumph der 
Ehre. Commedia per Musica, Scarlatti 

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 0761-29625-6, 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

MI | 15. Juni | 19.30 Uhr
Elternzeit - Elterngeld... wenn sich El-
tern Zeit für ihr Neugeborenes nehmen. 

DI | 28. Juni | 19.30 Uhr
Wie schütze ich mein Kind vor se-
xueller Gewalt?

Waldhaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SA | 4. Juni | 14 - 18 Uhr 
Die Waldapotheke - Holunderblüten-
salbe, Anmeldung 

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit. (  5 56 28 91

Rat & hilfe

Vermietung / suche

• Wiss.-Mitarb. d. Uni-FR sucht
helle 2 Zi.-Whg. m. separat. Küche, 
Balkon, Keller (kein Durchgangs-
zimmer, kein EG oder DG) in Ober-
wiehre, Oberau, Waldsee o. Litten-
weiler. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf:  0160-3387538

• Helle 2-3 Zi.-Whg. gesucht m.
sonnig. Balkon / gerne hoch oben v. 
unkompliziertem, berufstätig. Paar 
(Ärztin / Lehrer) um die 30. maxito@
gmx.ch -  015771596803 oder 
0761/5901641

SO | 5. Juni | 14 - 18 Uhr 
Familienbacktag - Brötchen mit Ho-
lunderblütengelee für Kinder ab 9 J. 
- ab 6 Jahren in aktiver Begleitung 
eines Erwachsenen, Anmeldung

DI | 21. Juni | 9 -13 Uhr 
Mountainbike-Exkursion für Kids von 
10-12 J., Anmeldung 

MI | 22. Juni | 9 - 12 Uhr 
Die Waldspürnasen sind unterwegs, 
Kinder v. 6-10 J., Anmeldung 

SO | 3. Juli | ganztägig
Wälder der Welt - Der Schwarzwald, 
Infos z. Fachvorträgen und Famili-
enprogramm: Homepage u. Presse

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

NEUGerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

k I R c h E N   /   s E N I O R E N

Kaffeestube geöffnet: von MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr

SO | 5. Juni | 15.00 Uhr
Gedichte und Lieder aus früheren 
Zeiten

DI | 7. Juni | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 9. Juni | 15.00 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 14. Juni | 15.00 Uhr
Filmvorführung

DO | 16. Juni | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 21. Juni | 18.00 Uhr
Singkreis

MO | 27. Juni | 15.00 Uhr
Grillfest

DI | 28. Juni | 14.30 Uhr
Geburtstagsfeier

DO | 30. Juni | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

SO | 3. Juli | 15.00 Uhr
Freiburger Seniorensalonorchester

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 8. Juni | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

SO | 12. Juni | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier zu Pfingsten

MO | 13. Juni | 10.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst i.d. Friedens-
gemeinde

SO | 19. Juni | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier zum Patrozinium

DO | 23. Juni |19.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Fronleichnam

DI | 28. Juni | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.15 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

DI | 21. Juni | 15 Uhr
„Mein Herz hat Beine“ 

DO | 30. Juni | 16 Uhr
„Heilige“, Ref.: C. Schark

MO | 4. Juli | 9.15:Uhr
Frühstück bitte anmelden

Friedensgemeinde
Evang. Pfarramt, Hirzbergstr. 1a, 
79102 Freiburg, Tel.  32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 5. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. / Pfrn. Heidler

SO | 12. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl u. Taufen
Pfr. / Pfrn. Heidler

SO | 19. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. / Pfrn. Heidler

SO | 26. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Zeilinger

SO | 3. Juli | 10.00 Uhr
Gottesd. m. Abendmahl, Pfr. / Pfrn. 
Heidler, Kindergottesdienst, anschl. 
Freunde von der Straße zu Gast

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
79117 Freiburg, Tel. 7 11 57 + 7 11 47
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 9.30 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

DO | 2. Juni | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt

MI | 8. Juni | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Nachmittags-
fahrt zum Mundenhof

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

MO | 6. Juni
9.30 Uhr Schnupperstunde: Englisch 
Konversation
11 Uhr Yoga 

DI | 7. Juni | 15 Uhr
Liebesleid – Liebesfreud / A.-D. Segger

DO | 9. Juni | 15 Uhr
Wandertreff Näheres bitte erfragen

DO | 9. Juni | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe Laubenhof

DI | 14. Juni | 15 Uhr
Bingo

DO | 16. Juni | 10 Uhr
Kräuter- und Pflanzenwanderung
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SO | 12. Juni | 10.00 Uhr
Festliche Eucharistiefeier zu Pfingsten

MO | 13. Juni | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst i. d. 
Friedenskirche

MI | 22. Juni 
15.00 Uhr Seniorentreff 
18.30 Uhr Eucharistie am Vorabend 
von Fronleichnam

DO | 23. Juni | 9.00 Uhr
Eucharistiefeier a. d. Münsterplatz 
mit anschl. Prozession 

MI | 29. Juni | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats 

SO | 3. Juli | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. d. Gruppe 
„junge Kirche“

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

MO | 6. Juni | 15.00 Uhr 
Basteln 

DI | 7. Juni | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 8. Juni | 16.00 Uhr
Lesung „Minna von Barnhelm“

FR | 10. Juni | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

DI | 14. Juni | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 15. Juni | 15.00 Uhr
Konzert Familie Wittmann – deutsche 
und russische Lieder

DO | 16. Juni | 9.00 Uhr
Frühstück, Anmeldung 

SA | 18. Juni | 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

MO | 20. Juni | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bingo

DI | 21. Juni | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

MO | 27. Juni | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Spielemittag

DI | 28. Juni | 16.00 Uhr
Sommerfest der Wohnanlage und 
Begegnungsstätte Kreuzsteinäcker

DO | 30. Juni | 15.30 Uhr 
Klavierkonzert mit Ilja Voskobojnikov

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet
SA + SO 14.30 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe

FR | 3. Juni | 15.00 Uhr
Fit und Fun 

MO | 6. Juni | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 8. Juni 
15.15 Uhr Lichtbildervortrag: Von 
Nepal nach Tibet
16.00 Uhr Literaturgesprächskreis 
Axel Brüggemann: Wie aus Krach 
Musik wird.

MI | 15. Juni | 15.00 Uhr 
Bingo

MI | 22. Juni | 12.30 Uhr
Ausflug ins Hotel Colosseo Europa-
park, Anmeldung

MI | 29. Juni | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

FR | 1. Juli 
15.00 Uhr Fit und Fun
16.00 Uhr Ausflug Biergarten Stadtra-
insee Waldkirch Anmeldung

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de
Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

FR | 3. Juni | 17.00 Uhr 
Violoncelles en folie / 11 Studenten/
innen d. Musikhochschule

SO | 5. Juni | 17.00 Uhr 
Freiburg und seine Stadtteile, Bilder: 
A. Henke, Ref. C. Schark 

die nächste ausgabe erscheint am 1. JulI

REdakTIONsschluss:   10. JuNI

aNzEIGENschluss:   15. JuNI

+++  kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36
Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

MI | 8. Juni |18.00 Uhr 
“New Orleans Sunddowner“ - Jazz 
im Innenhof

DO | 9. Juni | 19.00 Uhr 
Medizinforum: Das Glaukom – Was 
muss man tun, um nicht blind zu 
werden? Ref. Dr. med. J. F. Jordan 

FR | 10. Juni | 17.00 Uhr
„Romantische Kammermusik“ für 

Violoncello u. Klavier. Duo Cubas-
Schiemenz, Werke v. Beethoven, 
Schumann, Franck

FR | 17. Juni | 17.00 Uhr 
„Sous le ciel de Paris“, C. Weger-
le (Gesang), A. Illenberger (Klavier)

FR | 24. Juni | 17.00 Uhr 
Violoncello, M. Montes



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Fotos + Texte: H. Thoma

zeigt eine nahezu furchteinflößende 
Gestalt, von der sich gar 
nicht recht sagen lässt, 
ob sie gerade gierig et-
was verschlingt oder 
– im Gegenteil – Unge-
nießbares herauswürgt. 
Vielleicht trifft aber auch 
beides nicht zu, und es 
ist lediglich die üppig 
wuchernde Vegetation, 
welche hier einen fal-
schen Eindruck / Aus-
druck hinterlässt… Wie 
auch immer: die gut le-
bensgroße Figur befindet 
sich an durchaus promi-
nenter Stelle im Stadtteil!

Das neueste Exemplar aus unserer Serie „Bankgeheimnisse“ 
steht – gar nicht versteckt – unmittelbar am vielbefahren/
begangenen/“bejoggten“ (viele sagen inzwischen: überlasteten) 
südlichen Dreisamuferweg – gleich östlich der Sandfangbrücke. 
Und nur auffallend selten ist diese Bank besetzt – warum nur?? .

¢Das JUNI-Rätsel

Gewinner je eines Gutscheins für das Gasthaus Schützen sowie 
kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: Christoph 
Becker und Angela Ay. 

• Zwei Verzehrgutscheine für je zwei Frühstücke im Wert von 
17 E – gestiftet vom Café „Quo Vadis“ im Zentrum Oberwiehre; 
der Bürgerverein bedankt sich herzlich! 
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

u	Auflösung des 
   MAI-RÄTSELS


